
Stand: 02.04.2026 - ohne Gewähr 

Bauen und Wohnen in Ringe OT Neugnadenfeld 
 
Baugebiet: „Königsfelder Straße“ 
 
Anzahl der Baugrundstücke: 1 Bauplatz in zweiter Reihe 

für Ein- Zweifamilien- und Doppelhausbebauung 
 
Größe der Baugrundstücke: 1.132 m² 
 
Stand der Erschließung: Die Erschließungsstraße ist fertiggestellt. Oberflächen-

wasser ist auf dem Grundstück zu verrieseln 
 

Möglicher Hausbaubeginn: ab sofort 
 

Bauverpflichtung: Wohnhaus innerhalb von zwei Jahren fertig gestellt 
  

Gestaltungsvorschriften: Bebauung im Rahmen der Vorschriften des sogenann-
ten „Bau-Turbo“-Gesetz möglich. Die Gestaltung hat 
sich in die Örtlichkeit/Nachbarschaft einzufügen 

  
Derzeitiger Eigentümer: GGB Grundstücks- und Entwicklungsgesellschaft 
 Landkreis Grafschaft Bentheim mbH 
 van-Delden-Straße 1 – 7 
 48529 Nordhorn 
 
Kaufpreis: 65,00 €/m² 
 zzgl. Kosten für den Prüf- und Übergabeschacht so- 

wie die Hausanschlussleitung 

 
 Gesamtpreis 73.580,- € zzgl. Erschließung 
 
  

 
 
Auskünfte erteilen / Grundstücks- und Entwicklungsgesellschaft 
Reservierungen nehmen entgegen: Landkreis Grafschaft Bentheim mbH 
 

Herr Schäfer  05921 / 96-1292 
Fax 05921 / 96-1290 

  Email Schaefer@ggb-grafschaft.de 
 

Herr Bertram  05921 / 96-1291 
Fax 05921 / 96-1290 

 Email Bertram@ggb-grafschaft.de 

 

Besuchen Sie unsere Baugebiete im Internet www.ggb-grafschaft.de 
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Wohnbauplatz „Königsfelder Straße“ in Ringe OT Neugnadenfeld 

 
Allgemeine Verkaufshinweise 
 
Veräußert wird das Grundstück wie gesehen. Für Größe, Güte und Beschaffenheit wird keine Gewähr 
übernommen. Auch ansonsten erfolgt der Verkauf unter Ausschluss aller Gewährleistungsansprüche. 
Im Übrigen gelten die Regelungen des BGB. 
 
Der Bauplatz wird lastenfrei verkauft. Allerdings hat der Erwerber innerhalb von zwei Jahren, gerechnet 
vom Datum des Beurkundungstermins, das Grundstück mit einem bezugsfertigen Wohnhaus zu be-
bauen. Wird die Verpflichtung nicht eingehalten, ist die GGB berechtigt, die kosten- und lastenfreie 
Rückübertragung zu verlangen. Abgesichert wird diese Bauverpflichtung durch eine im Grundbuch ein-
zutragende Rückauflassungsvormerkung. Im Falle eines Rücktrittes bzw. bei Rückübertragung wegen 
Nichteinhaltung der Bauverpflichtung wird ein Verwaltungskostenbeitrag von 500,00 € erhoben. 
 
Die mit dem Grundbesitz verbundenen Rechte und Nutzungen, die darauf lastenden und die damit ver-
bundenen öffentlichen Lasten und Abgaben sowie die Gefahr des Grundbesitzes gehen mit Vertrags-
abschluss auf den Erwerber über. Eventuell bestehende Baulasten sind zu übernehmen. 
Ebenfalls zu übernehmen sind eventuell im Grundstück befindliche Ver- und Entsorgungsleitungen. 
 
Der Grundstückskaufpreis versteht sich inklusive der Erschließungsbeiträge nach dem Baugesetzbuch 
für die Straße. Kanalbaubeiträge sind für das Flurstück bis zu einer Grundstückstiefe von 40 m bezahlt 
worden und im Kaufpreis enthalten. 
 
Nicht abgegolten sind die Kosten für die Errichtung eines Prüf- und Übergabeschachtes sowie die Haus-
anschlussleitung. Diese sind mit dem Versorgungsträger Wasser- und Abwasserzweckverband WAZ 
Neuenhaus abzurechnen. 
 
Nicht abgegolten sind die eventuell von einem Versorgungsunternehmen (Gas, Wasser, Telefon etc.) 
aufgrund eigener Satzungen bzw. Geschäftsbedingungen noch zur Erhebung kommenden Anschluss-
beiträge. Derartige Kosten sind mit den Versorgungsträgern direkt abzurechnen. Außerdem wird darauf 
hingewiesen, dass später eventuell zur Erhebung kommende Straßenausbaubeiträge gemäß örtlicher 
Satzung der Stadt, Gemeinde bzw. Samtgemeinde nicht ausgeschlossen werden können. 
 
Die Kosten des Vertrages und seiner Durchführung sowie die zu zahlende Grunderwerbssteuer und die 
Vermessungskosten gehen zu Lasten des Erwerbers. Das gleiche gilt auch für einen eventuell zu beur-
kundenden Rückübertragungsvertrag aufgrund einer nicht eingehaltenen Bauverpflichtung. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass in dem Gebiet keine Regenwasserkanalisation für die Entwässerung 
der Baugrundstücke vorhanden ist. Anfallendes Oberflächenwasser ist auf dem Grundstück zu verrie-
seln. 
 
Ein Bebauungsplan für den Bereich existiert nicht. Eine Bebauung ist aufgrund des Gesetzes 
zur Beschleunigung des Wohnungsbaus und zur Wohnraumsicherung sog. „Bau-Turbo“-Gesetz 
möglich. Diese Regelung gilt bis zum 31.12.2030. 
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